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Aargau. Z o f i n g e n. Vorige Woche Hat die Lehrerkonferenz
unseres Bezirkes den Entwurf des neuen Schulgesetzes besprochen. Die
Verhandlung war eben so würdig als lehrreich. Mit Dank gegen den

hohen Regierungsrath wurden die erfreulichen Fortschritte, welche der

Entwurf nach allen Richtungen beabsichtigt, anerkannt, und der

Behörde einige wohlerwogene Wünsche und Ansichten mitgetheilt, welche,
wie wir hoffen, billige Würdigung finden werden.

Wie wir vernehmen, sind bereits auch schon von andern Konferenzen

sowie von Schulpflegen Rückäußerungen eingegangen, welche

den betreffenden Kollegien und ihrem aufrichtigen Sinn für Förderung
der Jugendbildung zur Ehre gereichen.

Luzern. Unter den hiesigen Kindern herrschen gegenwärtig die

Masern so stark, daß nur unter den Knabenschulen gegen 100 Schüler
dnrch diese Krankheit von der Schule abgehalten werden.

Deutschland. Bayern. Realschulen. Man beabsichtigt in München,

Ausburg, Nürnberg und Würzburg Realgymnasien zu errichten.

Jn der zu München versammelten Beratbungskommission bestand

Anfangs über einige Unterrichtsgegenstände Meinungsverschiedenheit
namentlich über die Frage, ob auch Unterricbt im Lateinischen in diesen

Schulen zu ertheilen sei, welche von mehreren Seiten verneint, von

andern Mitgliedern bejaht wurde. Jm Wesentlichsten gehen die

Beschlüsse dahin : Zum EinKitt in den Staatsdienst wird vollständige
klassische Bildung gefordert, also, wie sich von selbst versteht, auch

Kenntniß des Lateinischen. Wer dagegen dem Handel, der Industrie
oder einem Gewerbe sich widmen will, soll der Verbindlichkeit des

Studiums der lateinischen Sprache enthoben und nur zur Erlernung
der neueren Sprachen verpflichtet sein.

— Jn Franken bettägt die Besoldu ng der älteren Lehrer in den

größeren Städten gegen 700 fl., in den übrigen und den Psarrschulen
auf dem Lande bis zu 500 fl., bei einigen gegen 800 fl., in den
unteren Stadt- und größeren Landschulen bis zu 400 fl., und in den
kleineren Nebenschulen häufig 300 fl.

— Der Stadtrat!) von Z w e i b r ü ck e n hat den Gehalt eines

jeden Lehrers und Gehilfen um 50 fl. jährlich erhöht. Jn Fran-
kenthal wurden die Besoldungen um je 35 fl. aufgebessert.

Privat-Correfponbenz.
Herr M. K., Pfarrer in E. (St. Gallen). Lassen Ste bald etwas von sich

höre». Freundl. Gruß I — Herr B., Professor in B. (Wallis), fernere Mitthei-
lungen werden uns lehr willkommen sein. — Herr K., Lehrer in W., Nummern
des Volksschulblattes wie dcr Erheiterungen, welche Ste vom laufenden Jahrgang
vermissen, können Ihnen alle nachgeliefert werden.
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